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Bezirksklasse

SV St. Blasien : SV Wieslet 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Sieg für den SV St. Blasien in der Bezirksklasse

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des SV St. Blasien am vergangenen
Samstag in der Bezirksklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Stockkamp / Schuler.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Dirk Stockkamp nun 8 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit 3:1 hatten Stockkamp / Schuler im Einzel gegen Braun /
Heuberger die Nase vorn. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Fromm / Hanslik gegen
Eckert / Brutschin nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg
im Entscheidungssatz konnten Fromm / Hanslik letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Weigel / Kretzschmar
bezwangen anschließend Selz / Grether in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Dirk Stockkamp hatte daraufhin seinen Gegner Oliver Braun
beim deutlichen 3:0 komplett im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen dann Harald Fromm letztlich auf
Lager, um Ralf Eckert final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 14:16, 3:11.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Norbert
Heuberger zunächst nicht gut aus, so gewann Andreas Schuler im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Lange dagegenhalten konnte Johannes Weigel beim 2:3 gegen
Engelhard Selz, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel
verlor Weigel dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Selz mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Lange umkämpft war das Spiel zwischen
Rüdiger Kretzschmar und Wolfram Grether, ehe sich der Spieler des SV St. Blasien mit 3:2
durchsetzen konnte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Gerd Brutschin musste Joachim
Hanslik Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 6:3. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Dirk Stockkamp in
seinem Einzel gegen Ralf Eckert etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch
zum 3:2-Erfolg gratulieren. Auf dem falschen Fuß erwischte Harald Fromm seinen Gegner Oliver
Braun beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Nach diesem Einzel steht Fromm somit bei
10 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Braun ein 6:20 ausweist.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Andreas Schuler seinem Gegner
Engelhard Selz letztlich beim 6:11, 11:8, 9:11, 8:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:10 (Schuler) und 8:10 (Selz). Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 7:5. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Johannes Weigel gegen Norbert
Heuberger. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Weigel nun bei 12:6,
während Heuberger bislang 6 Siege und 17 Niederlagen zu verzeichnen hat. Trotz Blitzstart verlor
Rüdiger Kretzschmar sein Spiel gegen Gerd Brutschin letztlich in vier Sätzen. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Joachim Hanslik über die 1:3-Niederlage gegen
Wolfram Grether hinweggetröstet werden musste. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
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stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches
im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Kurz strauchelten sie, aber
letztlich waren Stockkamp / Schuler beim 11:8, 11:7, 10:12, 11:9 gegen Eckert / Brutschin doch
überlegen. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV St. Blasien war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der SV St. Blasien am 25.03.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TTC Schopfheim/Fahrnau II, während der SV Wieslet am 25.03.2023 gegen den FC Bad
Säckingen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV St. Blasien

Doppel: Stockkamp / Schuler 2:0, Fromm / Hanslik 1:0, Weigel / Kretzschmar 1:0 
Einzel: D. Stockkamp 1:1, H. Fromm 1:1, A. Schuler 1:1, J. Weigel 1:1, R. Kretzschmar 1:1, J.
Hanslik 0:2 

 SV Wieslet
Doppel: Eckert / Brutschin 0:2, Braun / Heuberger 0:1, Selz / Grether 0:1 
Einzel: R. Eckert 2:0, O. Braun 0:2, E. Selz 2:0, N. Heuberger 0:2, G. Brutschin 2:0, W. Grether 1:1


